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Die Bäume im Abendlicht versinken in der Dunkelheit und sind bald kaum noch als schwarze 
Schatten auszumachen. Der Himmel erhebt sich alsbald sternenklar über dem Sandhorster Wald.
Wir bleiben auf den bekannten Wegen und sind sehr leise, um die Tiere nicht zu stören. Es ist 
frostig kalt (4 Grad).

Schon tagsüber bekommen wir die Tiere kaum zu Gesicht. Jetzt in der Nacht folgen uns mit 
Sicherheit zahlreiche Augenpaare. Und auch wenn wir glauben, leise zu sein, so können uns die 
Tiere doch hören, sofern sie uns nicht gleich sehen oder wittern.

Wie schläft eigentlich ein Reh ?

Rehe schlafen im Gegensatz zu uns Menschen nur wenige Stunden pro Tag. Es sind ungefähr 4 
Stunden im Sommer, im Winter sogar nur etwa 3 Stunden. Und sie schlafen nicht durchgehend, 
sondern immer nur wenige Minuten. Denn nur so sind sie immer vor Feinden auf der Hut.

Wenn Rehe schlafen wollen, scharren sie mit den Vorderhufen ein Lager, dann setzen sie sich 
zunächst hin und danach schlagen sie die Vorderläufe um. Wenn sie so daliegen, ist immer ein 
Vorder- und ein Hinterlauf einer Seite unter dem Körper. Die Rehe kauen weiter, dösen oder 
schlafen. Die Augen sind geschlossen und der Kopf liegt entweder auf dem Boden, oder zwischen 
Rumpf und Hinterläufen.



Die Wanderung beginnt...

Am Anfang sehen wir noch das Abendrot der Sonne auf die Bäume scheinen, wie oben links bei 
dieser Pinie. Doch bald schon wird es dunkler....

… und der Mond ist zu sehen.



Der Abendhimmel über Neu-Sandhorst und dem Sandhorster Wald....

Zeit für eine kleine Information. Was machen die Bäume eigentlich nachts ?

Der Prozess der Photosynthese kommt nachts zum Erliegen. Stattdessen kehrt sich der Vorgang um.
In der „Dunkelatmung“ strömt CO2 aus den Blättern nach außen und der notwendige Sauerstoff 
wird aus der Luft aufgenommen, indem er in das Blatt diffundiert. Die Gesamtbilanz von Tag- und 
Nachtatmung zeigt jedoch stets, dass mehr CO2 verbraucht, als ausgestoßen wird.



Den Mond holen wir uns jetzt einmal ganz nah ran mit der Kamera...

Jetzt Ende Dezember ist sein Abstand zur Erde größer, als im Sommer. Derzeit sind es etwas mehr 
als 370.000 km. Das Licht braucht  ungefähr 1,25 Sekunden für diese Strecke. 

Zum Unterschied von Stern und Planet

Sterne sind selbst leuchtende Himmelkörper, wie z.B. die Sonne (ein Gas-Riese). Planeten sind 
Himmelkörper, die nicht selbst Licht produzieren, sondern das Licht nur reflektieren. Sie bewegen 
sich gewöhnlich auf elliptischen Bahnen um die Sterne. Die Sterne sind außerdem viel viel größer, 
als die Planeten.  Die Erde hat z.B. rund 12.700 km Durchmesser am Äquator und beim Mond sind 
es rund 3.470 km. Die Sonne dagegen hat einen ungefähren Durchmesser von 1,39 Millionen km.



Nacht-Bilder aus dem Sandhorster Wald

Genug der Theorie, wir wenden uns wieder dem Inneren 
des Waldes zu.

Der Weg ist noch als grau-weißer Streifen zu erkennen, doch
links und rechts wird der Wald jetzt schwarz wie die Nacht.
Hmmm.... ist ja auch Nacht. 

Aber immerhin können wir die Bäume wie schwarze Scheren-
schnitte vor dem dunkelblauen Nachthimmel erkennen. 

Es wird Zeit die kleine Lampe anzumachen, damit die Gruppe
besser zusammen bleibt. Apropos Gruppe. Wir waren doch
tatsächlich 14 Leute heute Nacht.

Was die Bilder hier nicht hergeben... wir haben einen wunderschönen Sternenhimmel über uns 
gehabt. Und je länger wir liefen, desto mehr von ihnen waren zu sehen.

Die Nacht nahm uns in ihren Bann. Es ist ein ganz besonderes Erlebnis, die Stille, den Wald und 
den Sternenhimmel zu genießen. Wir Menschen empfinden nachts geradezu einen magischen 
Zauber und eine Ehrfurcht vor der Natur. Ganz klein sind wir plötzlich, kaum ein Staubkorn im 
Kosmos. Es ist eine wunderbare Erfahrung.



Der Wald ist zuletzt so schwarz 
wie die Nacht 

… und nicht mehr zu fotografieren.
Und der Himmel mit seinen vielen
Sternen ist auch auf kein Foto mehr
zu bekommen...

Doch der Mond leuchtet am
Himmel und zwischen den
Zweigen. Und so beenden wir
unseren Bericht dieser
Nachtwanderung mit zwei Mond-
bildern.

Wir wünschen allen Menschen 

ein gutes und glückliches neues Jahr

und hoffen, Euch bald wieder 

zu unseren Waldspaziergängen begrüßen zu können.

v.i.S.d.P.:            Gunnar Ott, Beltenkampstraße 5, 26607 Aurich   
e-mail:                gunnar.ott@ewetel.net
Homepage:         http://freunde-sandhorster-wald.de/ 
facebook:            https://de-de.facebook.com/Freundeskreis-Erhalt-des-Sandhorster-Waldes-1704026733415

http://freunde-sandhorster-wald.de/
mailto:gunnar.ott@ewetel.net
https://de-de.facebook.com/Freundeskreis-Erhalt-des-Sandhorster-Waldes-170402673341515/

